Salzburger Rangglerverband
Schriftführerin: Rosi Hörhager Tel. +43 650 5438595 E-Mail. hoerhager.rosi@gmail.com
Siegerliste
Ort/Veranstaltung: St. Martin in Passeier am 22. Oktober 2023

	Klasse
	Preis
	Name
	Verein 
	Starter

	Schüler bis 
6 Jahre
	1.
	Phillip Scheiber
	Leogang
	
    9

	
	2.
	Markus Katsch
	Piesendorf
	

	
	3.
	Josef Linder
	Matrei
	

	
	4.
	Alois Hauser
	Zillertal
	

	Hoffnungsklasse
bis 6 Jahre
	1.
	Matthias Stocker
	Ahrntal
	


	
	2.
	Johannes Graf
	Piesendorf
	

	
	3.
	Vincent Wallner
	Niedernsill
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis
8 Jahre
	1.
	Daniel Embacher
	Piesendorf
	
 29

	
	2.
	Hannes Hartl
	Piesendorf
	

	
	3.
	Nico Mitteregger
	Maria Alm
	

	
	4.
	Johann Moßhammer
	Maria Alm
	

	Hoffnungsklasse bis 8 Jahre
	1.
	Lorenz Dengg
	Zillertal
	
 

	
	2.
	Simon Schöser
	Zillertal
	

	
	3.
	Elias Schratl
	MIttersill
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis
10 Jahre
	1.
	Florian Niederbrunner
	Ahrntal
	
 23

	
	2.
	Levi Öttl
	Passeier
	

	
	3.
	Max Hauer
	Zillertal
	

	
	4.
	Jakob Schöser
	Zillertal
	

	Hoffnungsklasse
bis 10 Jahre
	1.
	Jonas Dankl
	Piesendorf
	


	
	2.
	Andreas Hartl
	Saalbach
	

	
	3.
	Florian Gandler
	Mittersill
	

	
	4.
	
	
	

	Schüler bis 
12 Jahre
	1.
	Tristan Laubichler
	Pongau
	
 17

	
	2.
	Hansi Höllwart 
	Pongau
	

	
	3.
	Thomas Dotter
	Mittersill
	

	
	4.
	Josef Kofler
	Passeier
	

	Schüler bis 
14 Jahre
	1.
	Gabriel Mariner
	Matrei
	
 14

	
	2.
	Simon Krasovskyi
	Leogang
	

	
	3.
	Moritz Oberhollenzer
	Ahrntal
	

	
	4.
	Jakob Höller
	Piesendorf
	





	Jugend bis
16 Jahre
	1.
	Fabian Hofer
	Passeier
	
 8

	
	2.
	Florian Gerstgraser
	Taxenbach/Eschenau
	

	
	3.
	Alex Waidacher 
	Terenten
	

	Jugend bis
18 Jahre
	1.
	Simon Steiger
	Bramberg
	
 6

	
	2.
	Thomas Haspinger
	Passeier
	

	
	3.
	Ashraf Derdouri
	Passeier 
	

	Allgemeine Klasse IV
	1.
	Daniel Leo
	Zillertal
	
 4

	
	2.
	Marius Rafoshei
	Zillertal
	

	
	3.
	Paul Mitterer
	Saalbach
	

	Allgemeine
Klasse III
	1.
	Martin Wolfsgruber
	Vintl
	
 8

	
	2.
	Matteo Parolin
	Vintl
	

	
	3.
	Jakob Rohregger
	Bramberg
	

	Allgemeine 
Klasse II
	1.
	Stefan Gastl
	Brixental/Wildschönau
	
 7

	
	2.
	Martin Pirchner
	Taxenbach/Eschenau
	

	
	3.
	Markus Wolfsgruber
	Vintl
	

	Allgemeine
Klasse I
	1.
	Philip Holzer
	Matrei
	
 4

	
	2.
	Christopher Kendler
	Saalbach
	

	
	3.
	Christoph Eberl
	Leogang
	

	Schüler
Hagmoar

Jugend
Hagmoar

Allg. Klasse
Hagmoar
	1.
	Maximian Tasser
	Ahrntal
	
11

 
11


16            

	
	2.
	Luis Waidacher
	Terenten
	

	
	3.
	Johannes Oberhollenzer
	Ahrntal
	

	
	1.
	Simon Steiger
	Bramberg
	

	
	2.
	Aaron Watschinger
	Ahrntal
	

	
	3.
	Ashraf Derdouri
	Passeier
	

	
	1.
	Philip Holzer
	Matrei
	

	
	2.
	Stefan Gastl
	Brixental/Wildschönau
	

	
	3.
	Christopher Kendler
	Saalbach
	



92 Schülerranggler, 14 Jugendranggler, 23 Allg. Klasse Ranggler – insgesamt 129 Starter
Schiedsrichter: Tasser Hartmut, Falk Michael, Wurm Anton, Möschl Martin

Sieg beim Länderranggeln im Passeiertal
Salzburger Ranggler schließen die Saison großartig ab

Auch das letzte Ranggeln der Saison war mit 129 Rangglern stark besetzt. Wie jedes Jahr traf man sich im Passeiertal in Südtirol noch einmal zu einem Vier Länderranggeln, diesmal mit Schweizer Beteiligung. Die Salzburger konnten sich vor Tirol, Südtirol und der Schweiz durchsetzen. Beim int. Preisranggeln wurden noch einmal viele Preise erkämpft. Besonders erwähnenswert ist die starke Beteiligung bei den Schülern, von den insgesamt 92 Schülerranggler waren nicht weniger als 48 aus Salzburg.

Länderranggeln
Mit Spannung sah man dem Wettkampf mit den Schweizer Schwingern entgegen. Gleich in der ersten Runde trafen die Tiroler auf die Schweizer und setzten sich mit 8:2 durch, die Südtiroler kämpften 6:4 gegen die Schweizer und die Salzburger siegten mit 10:0. Gegen Südtirol gewannen die die Salzburger mit 9:1, die Tiroler mit 7:3.  Richtig spannend war die Begegnung mit den Tirolern, das Duell endete 5:5. Somit war am Ende klar, dass Salzburg es mit vier Punkten Vorsprung geschafft hat.
Ergebnis Länderranggeln
1. Salzburg 24 Punkte (1. Kendler Christopher 2. Grössig Thomas 3. Grössig Gerald  4. Eberl Christoph 5. Pirchner Martin
2. Tirol 20 Punkte (1. Holzer Philip 2. Gastl Stefan 3. Holzer Kevin 4. Hauser Martin 5. Fuetsch Florian
3. Südtirol (1. Parolin Matteo 2. Wolfgruber Markus 3. Wolfsgruber Martin 4. Oberkofler Stefan 5. Watschinger Aaron
4. Schweiz (1. Ramseier Alfred 2. Melk Ulrich 3. Schläpfer Kusi 4. Kindlemann Joseph 5. Aschab Hanshein

Int. Preisranggeln und Hagmoar
Die Salzburger Schülerranggler holten neun Preise. Klassensiege erreichten Phillip Scheiber – Leogang bis 6 Jahre, Daniel Embacher – Piesendorf bis 8 Jahre und Tristan Laubichler – Pongau bis 12 Jahre. Zweite wurden Markus Katsch – Piesendorf bis 6 Jahre, Hannes Hartl – Piesendorf bis 8 Jahre, Hansi Höllwart – Pongau bis 12 Jahre und Simon Krasovskyi  -  Leogang bis 14 Jahre. Dritte wurden Nico Mitteregger – Maria Alm bis 8 Jahre und Thomas Dotter – Mittersill bis 12 Jahre.
In der Jugend erreichte der Taxenbacher Flroian Gerstgraser den zweiten Platz bis 16 Jahre und Simon Steiger aus Bramberg holte den Klassensieg bis 18 Jahre und den Jugendhagmoar.
Die Allg. Klasse Ranggler hatten zum Abschluss noch einmal ein wahres Monsterprogramm zu bewältigen. Nach dem Länderkampf siegte der Matreier Philip Holzer in der Meisterklasse I und beim Hagmoar. In der Klasse I wurde der Saalbacher Christopher Kendler Zweiter, Christoph Eberl aus Leogang belegte Platz drei. Kendler holte dann auch beim gut besetzten Hagmoar Rang drei. 
Der Taxenbacher, der gerade erst in die Klasse II aufgestiegen ist, wurde Zweiter hinter dem Brixentaler Stefan Gastl. In der Klasse III holte Jakob Rohregger aus Bramberg Rang drei und Paul Mitterer aus Saalbach wurde Dritter in der Klasse IV.
Die Gesamtpunktewertung findet man in ein paar Tagen unter www.salzburger-rangglerverband.at
Wir vom Salzburger Rangglerverband bedanken uns bei allen Rangglern, Funktionären und Zuschauern für ein tolles Rangglerjahr 2023. Ganz besonderer Dank geht auch an alle Medien, vielen Dank für die tolle Berichterstattung. Wir wünschen allen eine erholsame Winterpause und freuen uns auf ein Wiedersehen 2024. 




